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ſchwer, ſchwerer als viele andere, vereiſt, kurvenreich und 
ſtark im Gefälle. Wir werden es ja morgen beim 
Training erleben, was für Zeiten gefahren werden.“ 

Die erſten Schlitten bogen um die Ecke. Geſpenſtiſch 
wirkten die kleinen Laternen zu beiden Seiten über der 
mondhellen Straße. Dann glitt der eine aus der Reihe, 
hielt auf die Auffahrt zu und ſtand, mit lautem Hallo 


Bobsinen 


Ein Sportroman von Irnfried von Wechmar. 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 
8. Fortſetzung. E (Nachdruck verboten.) 
Die Schweſter freute ſich über die köſtliche 7 
Nun war ſie doch noch mitgekommen, um mit dem Lan⸗ 
gen zuſammen die Meiſterſchaft zu beſtreiten. So recht d 
atte er eigentlich diesmal nicht gewollt, und war doch 
onſt immer ſo dafür geweſen, daß ſie mit ihm fuhr. 
ber, ſchließlich, was nützte ihm der ganze Widerſpruch! 
ie war eben einfach mitgefahren, und hindern konnte 
er ſie ja doch auch kaum daran. en » 


hatten eine weite Reiſe hinter fig und drängten nach | 
Simmer und Bad, um ſich zu reftaurieren, ee 
XII. f jee 


Stuhl herab und öffnete ſich vorn ein wenig, ſo daß das 
runde, ſeidenbeſtrumpfte Knie hervorlugte. n 
ie ie Baronin ſah in den Spiegel. Sie wollte ſich 
: ute gar n obwohl fie nun for 
über eine Stunde vor ihrem Ebenbild ſaß und all die 
, ftauſend Kosmet ka auf Stirn, Augen, Mund und Naſe 
. hatte wirbeln laſſen, die in unüberſehbarer Zahl, in 
Schein Doſen und Flakons, auf ihre; Toflettentiſch in genialer 
Schweſter Unordnung umherſtanden 3 : 

izenden Geſicht, den] 


j | 5 

pale ve die Freitreppe hinausgewagt, um den Ver⸗ Í pape : 5 a, 
bandsvorſitzenden gebührend willkommen zu heißen. Auch fie freute ſich auf die kommenden Tage. We⸗ 
Der junge Führer war unter ihnen, und aus dem niger des Sportes wegen — der war ihr nur Mittel zum 
lebhaften Hin und Her der Rede erkannte man, daß auch Zweck —, als vielmehr wegen der abendlichen Feſtlich⸗ 
der luſtige Berliner, des jungen Führers Bremſer, mit keiten, bei denen es ſicher wieder ſo fröhlich zuging wie 
unter ihnen ſtand. RE: 2 fin den verfloſſenen Bobwinteern. BE 
HHaſte dir auch ne Vierradbremſe eingebaut?“ 
6 1172 haft wohl Angſt? Fahr“ ich dir vielleicht zu 

nell?“ EEE ES 
„ Wohin willſt denn du zu ſchnell fahren? Liegſt 
ja ſchon bei der erſten Kurve auf der Naſe! “! 

„„Bei der Bahn Geringſchätzig zuckte der junge 
Führer die Achſeln. „Nee, mein Lieber, die fahre ich S 0 ei den m ine 
mit einer Hand“. a Be Berliner Bremſer hatte ein paar Andeutungen gemacht, 
mag” lleber: Mit einem Mund, das kommt ber die in der Baronin den Vorsatz aufkommen ließen, ſich 
N näher und ſchützt dich und uns vor Knochen⸗ den Langen etwas näher anzuſeſen. 5 : 
rüchen.“ RE Era BELLE : e os Raa : 


Die Baronin griff nach der Puderquaſte, ſah in den 
Spiegel und betupfte ſich die Naſenſpitze. Sie war noch 
immer unzufrieden. FVV 
Und fie finnierte weiter: „Der lange Graf war + 


am „Wenn du allerdings mitfahren darſſt, mag das mit 
em Rind fon fimmen. Aber font: © 


$ 


— 
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Und die Hauptſache war doch immer die Preis: deen 7 O Börſchaffer ir Wert en 70 ! 
verteilung, die fid bis zum frühen Morgen ausdehnte frag, mir fine seheime bk tunes guid fen abet 
f 


und von der man oft direkt zum Dienſt fuhr, um in der Alle ſchreien „Ja“, und der junge Rockefeller . „Ich wette gehn 
eiskalten Reitbahn die . zu Reitern zu ee 955 ee A a Sie nicht un = ee | 
während der Schädel noch vom urgunder und den röh⸗ bgemacht, ſage ich. Laſſe mich wieder binausfahren du 
Reden der Conte e ühergehenden me hg te einge aus ab Ind a e m Ba 
Reden des Sanitätstats, ſchwer nommen war. nehme. Aber, o weh, wie ich wieder auffteig en OS 
Der lange Graf mußte lächeln. Aber es war nicht en “ers font ee erg Da mußt uns erſt fagen, 
jenes blafierte Grinſen, das er aufzuziehen pflegte, wenn ; en i! : pee 
die andern don ihren portlichen Leiſtungen ſaſelten; e 3 e W 
ks war vielmehr ein weiches Lächeln, das dieſem ſchma⸗ Magenbrot machte eine großartige Gebärde. Ich habe dem 
5 Außenminiſter verſprochen, kein Wort darüber zu ſagen, aber 
wenn Ihr mir ſchwören wollt, reinen Mund zu halten „ 


Dann, ſagt Magenbrot und hieß uns die Köpfe zuſammen⸗ 
fieden, will ich euch mein Geheimnis verraten. Ich bin gar nicht 


kriegsfahre fo gar nicht vorſtellen konnte? : 
Gefallen waren fie, geitorben, oder auch verdorben 5 „ 5981 „ 
1 : Sel \ ‘ / wen. du n pon erlin na euyork, achtgehn Stun⸗ 
Jm mamongehetzten Teufelstaumel det Inflation. pee port nach Berlin. Versteht Ihr nun, Ihr Dumm ' 
: (Foriſetzung folgt.) = topf 


deiner von und, e 
Alles war gut gegangen, fuhr Magenbrot fort, aber wie ich 
in Berlin wieder augen wollte, verſagte das! öhenſteuer. Ich 
drückte und drückte, konnte aber die „Ophelia“ beim beſten Willen 
nicht über Wolkenhöhe hinausbringen. Nun, das war eine bers 
dammte Situation. Verlor ich die Wette, ſo mußte ich einen 
Dollar berappen, und was noch ſchlimmer war, ich war vor 
dieſen mißtrauiſchen Amerikanern bis auf die Knochen blamiert. 
Was tun? ae > j : 
Ich ſtrengte meinen Kopf an, konnte aber lange keinen Aus⸗ 
weg finden. Plötzlich kam mir eine großartige Idee. Die Wol⸗ 


Magenbrot fliegt. 
2 Im Vertrauen erzählt von Jazz. 

wagenbrot erzählte, und wir Flugſchüler hörten ihm zu. 
Alſo, ſagt brot, wie ich mit meiner „Ophelia“ am 
Horizont auftauchte, gett unten ein mörderiſches Gebrüll los. Alles 
lacht und winkt, un die. Sirenen heulen den Dampf zu mir 
hinauf, daß mir der Schweiß vom Geſicht läuft. Ich will hinunter⸗ 
gucken, um mich gu orientieren, aber da iſt nichts ge fehen. Das 
ange Land ein Dampf und ein Nebel. Nun denke ich nicht an⸗ 
18, als daß ich mich in einem türkiſchen Dampfbad befinde und 
ftatt nach Neuyork nach Angora geflogen bin. Wie ich noch über⸗ 
lege, was ich tun Toll, höre ich p ötzlich eine laute Stimme: 
Welcome, Magenbrot! Wie gefällt Ihnen Amerika?“ EEE 
Ich ſehe mich im ganzen Laden um, aber da iſt kein Menſch 
a entdecken. Plötzlich gehl mir ein Licht auf. Die Stimme, ſage get 

mir, kommt von unten. Wahrſcheinlich iſt da ein Reporter, der 
mich ſchon vor meiner Landung auf radioaktivem Wege ausfragen 
will. Na, antworten konnte ich ihm nicht, denn ich hatte meine 
paar Pfund Radio in Deutſchland gelaſſen, aber ich wußte nun 
wenigſtens, daß ich in Amerika war. Da ertönt die Stimme 
um zweitenmal: Antworten Sie durch Licht. Gut — einmal, 
hr qui — zweimal, glänzend — dreimal. : 

$0 taffe den Scheinwerfer fünfmal aufblitzen. Kr 

l, ruft die Stimme. Was haben Sie unterwegs gegeſſen? 

Wurſt — einmal, Schinken — zweimal. ö 
Ich blitze dreimal. Ob er wohl verſteht, daß das Hammel⸗ 


Ich warte noch ein bißchen, und als nichts mehr lommt, mache 
ich mich an die Landung. Als ich ſanft wie eine Taube auffſetze, 
bri ein ohrenbetäubender Beifall los. Bravo nbrot! 


meinen braven Motor ab und ſtürzte fo geſchickt zur Erde, daß 1 
unmittelbar vor dem Weißen Hauſe auf einem großen Lats 
landete. 5 : : 
Großartig, Magenbrot, ſagte einer von uns. 

Magenbrot winkte unwillig ab. Seit ich Neuyork verlaſſen 
hatte, waren genau 23 Stunden 69% Minuten vergangen. Die 
11 war ungeheuer. Dem Präſidenten liefen, als er mich 
ah, die he 


. 


bn fen Tränen aus den Augen, und die Frau Präſident 
ank mir an die Bruſt und ſagte nur immer wieder: My darling, 
puh, my darling! Ich gab den Brief ab, der den mir völlig un⸗ 
i e i hatte, 8 pia en es oper 
ch Mage : SER : mehr. Präſident überreichte mir die Ehrenurkunde, un der 
dex ſchönen Redensarten mehr find. Eine junge Dame überreicht junge Rockefeller ſchrieb einen Schack auf zehn Millionen 
mir einen großen Blumenſtrauß, eine zweite bittet mich um einen] Dollar. Leider habe ich beide Dokumente auf der Riickreiſe 
Kuß. Als ich ihr den Gefallen tue, wollen die anderen auch einen] durch eine ungeſchickte Bewegung berloren. Nur der Kriegs⸗ 
haben, aber das gibt der Plabtommandant nicht zu. Ich werde | minister machte ein fo finſteres Geſicht, daß mir gleich eine böſe 
auf ein Auto 7 8 ee fort geht es nach Neuhyor . Wie! Ahnung aufſtieg. 5 
äſident ſieht - Ze : Und richtig, als ich nach Berlin zurückkehrte. umgab mich, 
Ich meine, unterbricht einer von uns, der Präſtdent wohnt ſtatt des erwarteten Empfangs die reinite Friedhofſtille. 
in n 15 bebt GRC be Nann, dachte ich, was ift denn das? 
ee a a wißt, fagt Magenbrot ärgerlich, daun] Doch die Löſung des Rätſels ließ nicht lange auf [id acen, 
Schon eS Magenbrot, mach nur weiter! Abends, als ich gerade ins Bett gehen will, kommt ber Außen⸗ 
Wie mich der räſident ſieht fagt er: Iſt es denn wahr miniſter zu mir und läßt ſich die ganze Geſchichte erzählen. Uns 
Magenbrot, daß Sie in fe unden poa Berlin nach glücksmenſch, fagt er, als ich geendet hatte, wiſſen Sie, daß die 
Neuyork geflo en find? — Ja 0 e ich, das it wahr! . ſiehl Amerikaner bereits diplomatiſche Schritte unternommen 
mich groß ne Mie haben ir 99 fragt er. haben? Der Kriegsminiſter will 50 000 neue Flugzeuge anfor⸗ 
ſage 2 das Gt mein Geheimnis . ich Ihnen nicht dern, wenn nur ein Wort von Ihrer Reiſe in die Oeffentlichkeit 
1 daß der meat Scot voll von gelaunt: So lommen wir ihnen eben zuvor, jagte ich. Aber der 
En enſchen war. Minister, Diplomaten, ‘OC „Offiziere und ußenminiſter wollte davon nichts wiſſen. Nein, ſagte er, ich 
die reichſten Leute der Welt. Alle ſtarren mich an, als ſei ich ein 
Wundertier, und der Präſident will mir gerade das un. 
en 


dann es nicht verantworten. Früher oder 1 5 werden die Amer 
zitaner auf denſelben Trick kommen, und dann find wir verloren. 
Amerika iſt reich, wir find arm und unbewaffnet. Außerdem, 
fügte er hinzu, mache ich als Miniſter eine weit beſſere Figur, 
wenn nichts paſſiert. Ich ſah das ein und verzichtete, aber es tat 
doch nn weh, fo um die wohlverdienten Lorbeeren betrogen 
u werden. f : 
: Darf ich bie Geſchichte weiter erzählen, Magenbrot? 


fragte ich. s > 
es geftattet? Nein, ſagte er, das darfſt du nicht, oder wenn, dann nur im 
Auch das it nicht der Fall, erwidere ich. N 3 Vertrauen. q : 
Dann, jagt der ac a und zieht eine höhniſche Gris 
et ich wohl, pelt Herr Magenbro! bag gelandet iſt, 
Aber glaube nicht, er Berlin vor ſechs Stunden ver⸗ 


Eee Einen Augenblick ſtehen alle wie gebannt. Ich fühle, meine 1 
Ebre und eee Tenet Yeben auf dem Spiel. en Cie | fame altertümliche n die, wenn ſie echt waren, ge⸗ 
mir nicht glauben, brie ich und bekomme einen roten Kopf, fo eignet waren, alle bisherigen prähiſtoriſchen Theorien über den 


— — 


Echte und falſche Ausgrabungen. 
Der Skandal von Glozel. — Der ſagenhafte Erbteil Atlantis. 
Bei Glozel in Frankreich harte man vor längerer Zeit ſelt⸗ 


— 


Das Dorf der Sirve. 
Dich it der Burgruine Regenſtein liegt das Dorf Degen“ 
ſtein, das die kleinſte Gemeinde Deutſchlands bildet. Es beſteht 
nämlich nur aus einem Hauſe und ſieben Einwohnern, dem Bee 
liber dieſes Gaſthofs, feiner Frau, zwei Kindern, dem Kellner, 
dem Portier und deſſen Frau. Man kann ſich vorſtellen, was für 
unnütze Arbeit dadurch berurſacht wird, daß man bdieſe Gemeinde 
mit eigenem Vorſteher, eigener Verwaltung und Abvechnung be⸗ 
ſtehen läßt, ſtatt fie der nächſtliegenden Gemeinde zuzuſchlagen. 
5 * ; 


r dabei 

8 2 orden er pfiffige Vauernju 
zuſammen 1 m ruhmſüchtigen Doktor zunächſt alle Ge 
lehden Frankreichs irregeführt, fo ſehr irregeführt, daß der 
Kultusminiſter Herriot das in Frage kommende Gebiet unter 
beſonderen Schutz als Nationalpark ſbellte. Als die Funde aber 
kein Ende nahmen und immer ſeltſamer wurden, als ſich Keil⸗ 
ſchriften zeigten, durch die bewieſen worden wäre, daß die Ur» 
bewohner Frankreichs die wahren Entdecker der Schrift geweſen 
wären, da wurden die Wiſſenſchaftler ſtutzig. Ein heißer Kampf 
begann auf dem internationalen Kongreß der Archäologen. Mau 
eie en e e eter 1 5 ve idmarge Roſen gu züchten, und daraufhin find aus Amerika unge⸗ 
einen ebenſo gefdidten wie frechen Sch wi ees Nun zählte Aufträge eingegangen, ſo daß dle Blumenzüchter alle Hände 
ift der Fall Glogel, biefer neue, franzöſtſche „Nationalpark“ eine voll ou tun haben. Die Hauptauftraggeber find” die Zigaretten⸗ 
Angelegenheit der Pariſer Straftammer. Da Fradin und Morlet fabriken, weil, der neueſten amerikaniſchen Mode entſprechend, 
: babe beben daß ihre Funde echt ſeien, ba fe weiter forkfuhren . in ſolchen Farben hergeſtellt werden müſſen, 
neue Funde zu entdecken und dieſe anſcheinend auch für gutes bas nm 1 7 94 Fall gu Br 5 en 

Geld abjebien, fo fand eine Gausfudung in Fradins Hauſe die Vantees dann nicht vote, ſtalt fojiwarze Mofen ? RER 
ſtalt. Man fand im Stall und in ber Scheune in verborgenen : 7 
Mauerlöchern zahlreiche friſch präparierte prähiſtoriſche Steine mit 
Inſchriften aus der fagenhaften Urzeit. Fradin erklärte zwar, 
daß ſeine Gegner dieſe Steine auf ſeinem Grundſtück berſteckt 
. hätten, um auf dieſe Weiſe ſeine Entdeckungen als falſch zu er⸗ 
5 weiſen. Aber die Kriminalbeamten Feilen weiter und fanden 
auch zahlreiche In ſtrumente wie ¿Hen und Meißel, die zur 
Bearbeitung der Steine gedient hatten. Damit dürfte nun das 
Geſchäft des Herrn Fradin endgültig beendet ſein, er kann nicht 
en Franken Eintrittsgeld für den Beſuch feines Muſeums 
erheben. 5 PAR, ó 
Aber Dr. Morlet gibt den Kampf nicht verloren. Er hat nicht 
7, nur zuſammen mit Fradin eine Veleidigungsklage gegen alle Zei⸗ 
kungen angeſtrengt, die die Funde als Schwindel erklärt haben, er 
hat auch ein neues Mittel gefunden, den Fall zu komplizieren. Er 
teilt nämlich in den Pariſer Tagesgeibungen mit, daß er bei neuer⸗ 
lichen Ausgrabungen eine ganze Reihe von eiſernen Korkenziehern 
entdeckt habe. Dieſe Korkenzie het, fo behauptet er, ſeien von der 
internationalen Unterſuchungskommeſſton dort bergraben worden, 
um die Funde völlig zu diskreditieren. Man wollte angeblich bei 
neuerlicher Nachprüfung der Fundſtellen dieſe erfernen Korken⸗ 
zieher entdecken und damit aufs einfachſte den ganzen Schwindel 
bewelſen, da Giſen den err jener Zeit noch nicht bekannt 
war. Es ſcheint, alz ob der Streit um Glozel noch eine ganze 
Zeit weitergehen Wird, da es offenbar den franzöſiſchen Gerichten 
ſchwerfällt, den Schindel völlig aufzudecken. : = Bi 
Aus Tunis kommt dagegen eine intereſſante Mitteilung 
eon neuen Entdeckungen, die anſcheinend auf den berſchollenen, 
ſagenhaften Erdteil Atlantis zurückgehen. Der Münchener 
Geograph, Paul Borchardt, will in der Umgebung der Daſe 
Üdres nachweisbare Spuren dieſes ſagenhaften Erdteils gefunden 


£ 
4 


Schwarze Roſen. 
Im borigen Jahre gelang es zum erſten Male in der Türkel, 


Sieben Fragen der Woche. 

1, Wie piel Reiſende ſchätzungswelſe burchfahven jährlich den 
Suezkanal? 

Antwort? Rund breihunderttauſend. 

2. Wie heißt der meiſtbeſuchte Wallfahrtsort Europas? 

Antwort: Lourdes. . 

3. Woher ſtammt der Ausdruck: „In Sack und Aſche ?“ 

Antwort: Aus dem Alten Teſtament, und zwar aus dem Buch 
Eſther IV, 1. . BEE 

4. Was tit ein Pleonasmus? E a 3 

Antwort: Die überflüfiige Anfügung eines Zuſatzes zu einem 
Wort, bas an ſich ſchon den Sinn des Zufatzes enthält, zum Bets 
{piel: weißer Schimmel, alter Greis, kleiner Zwerg. 

5. Wo wird der Ehering zum erſten Male erwähnt? 

Antwort: Im erſten Buch Moſis 88, 18, : 

6. Zwiſchen welchen Städben berkehrte bie erſte regelmäßige 
Poſtlinie? — — 

Antwort; Zwiſchen Wien und Brüſſel; die Linſe wurbe im 
Jahre 1516 von Franz bon Thurn und Taxis gegründel. 

1, Was find Sternſchnuppen, und warum leuchten fe? o 

Antwort: Kleine Stücke kosmiſcher Maberie; fie werden beim 
Durchqueren ber Atmoſpäre durch Reibung glühend. : 


j= | Aus aller Welt. | m 


HGhirurgen⸗Kongreſſ 1928. Die 52. Tagung der Deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft für Chirurgie findet vom 11. bis 14. April 1098 im Langen. 
beck⸗VBirchow⸗Hauſe in Berlin ſtatt. Es find zwei Hauptvorträge 
haben. Er will Reſte einer Burg entdeckt haben, die den Beweis vorgeſehen: 1. Ueber das Problem der bösartigen Ge chwülſte 
dofür erbringen full, daß Teile Nordafrikas und wahrſcheinlich (S. Heidenhain⸗Worms); 2. Die a dun eg de en er Mex 
auch der Wilſte Sahara mit jenem verſchwundenen Grdtetl’ then: ningitis im Gefolge bon Träumen und auderen Inſekflonen (N,. 

tiſch find: Zur Nachprüfung dieſer Entdeckung te bon München Gulcke⸗Jeng). Otologiſcher Gegenbericht: Herr Zange⸗Graz als 
dus eine amtliche Unterſuchunngskommiſſion entſandt worden, die Gaſt. A 2 : y ; 
‘ zuſammen mit Prafeſſor Borchardt weibe ve Ausgrabungen vor- Kalman⸗lraufführung in Wien. Emmerich Kalmans neue 
V : : ‚Operette „Die Herzogin von Chikago“, deren = bon Jultus 

; de 0 i i - i Brammer und Alfred Grünwald ſtammt, gelangt Ende März im 

Ausgrabungen in der Nähe bon rankfurt a. b. Oder wieder in | Theater an der Wien zur Uraufführung. Die Hauptrollen ſplelen 
Angriff genommen werden. Man hofft hier noch interefjantes, | Hubert Mariſchka und Rita Georg. 
für die deutſche Geschichte wertvolles Material pu finden "und | Die kleinſte Zeitung der Welt, Auf der Donnerstagd-Jufel 
dttige Aufſchtüſſe über die Vejiebfung und Kultur jenes Ber erſcheint eine Tageszeitung, der „Daily Pilot", in einem usmaß 
bieten au erhalten. Es it wabyrſcheiulich, daß die neue Periode don 36 Zentimeter Länge und 18 Zentimeter Breite. Sie Ut nur 
der Muspuabungen überall auf der Well cingefebt hat, und im einſeitig bedruckt und toftet 10 Pfennig pro Ausgabe. Nhe Nahe 
Jahre “1928 wefentliche neue Aufſchlüſſe über die prähiſtoriſche richten beſtehen zum größten Teil aus Informationen über den 
Zeit und vielleicht auch manche unerwartete Ueberraſchungen i 18 il befi ; ; bc Ki 
Zeit und man zwar bete \ gen Schiffsverkehr. Im Inſeratenteil befinden ſich hauptſächlich Kino⸗ 
bringen pie. PETE ie : neigen N 3 


A a a 


Mit dem beginnenden; Frühfahr follen. übrigens auch die 
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Rub um den Erdball. 
Der eine machts, der andre helada. 

= : % SE 25 (Nachdruck be boten.) 
eae. Schuelles Avancement, — 
Der in Lyon angeſtellte Poſtſchaffner Clart ſſe war ſtets 
muſterhafter miter geweſen, und kroßzdem wunderben ſich 
{tive ſämtlichen Kollegen, als bor Tagen im „Journal officiel“ feine 
Peförderun Zum Oberpoſtſchaffner e E war. Gönnten ſie 
ihm das cafe Avancement nicht? O doch. die Kollegen wunderten 
{iG ja nur, tert Elariſſe bepeits Im Mat 1927 ſanft entſchlafen tit! 


RE 


Eugliſcher Humor. © > SR 
Ein politiſcher Redner ſah e ee enben Miß⸗ 
bergnügen im Verlauf ſeines Vortrages immer wieber von einem 
Beſucher unterbrochen, der fortwähvend „Lauter“ und „Spreche 
Sie doch . ah de rief, Schließlich verlor der Vortragende die 
Geduld; er ſah den Störenfried ſtveng an und erklärte ruhig und 
feſt: „ halte es für überflüſſig, meine Stimme anzuſtrengen, 
weil ich der Anſicht bin, daß die Ohren des Herrn, der t 

geſetzt unterbricht, lang genug ſind, um mich 6 

fernung zu berfteben,” : 3 


mich forte 
der ges 


S 
Am Fenſter einer Glagenwohnun 
proben Buchſtaben verkündete, „Ein 1 
inten ein] lange darauf „ ‚am Fenſter 


Jau ßgänger mit Schlußlicht. 

bei der geſetzgebenden „Verſaminlung des Staates Neuyork 
it ein Geſetzemwurf des Senators Hewi t eingegangen in 
welchem angeregt wird, daß jeder Fußgänger born und hinte 
Poſitionslicht anzulegen habe. Dieſes 1 
5600 ſoll weithin a getragen werden, in Bruſt⸗ un y 
Ye, und müſſe „leuchten bon Sonnenuntergang bis Sounen⸗ 
aufgaug! Zur Worſicht erklärte Senator Hewitt. es handle ſich 
nicht um einen Scherz, ſondern um eine ballkommen ernſthafte 
q ſenhelt. Wir find davon Überzengtt * 


ad 


„Wer ist denn der blöde 
lauben Sie, das tft mein Bruder 
um Verzeihung; ich habe die Ae 
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